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Hiermit bedanke ich mich bei Michael Bartke, der mich tatkräftig bei


der Recherche und das Korrigieren des Textes unterstützt hat.


Vielen lieben Dank


Nancy Zecca




Vorwort


Diese Lektüre veranschaulicht wie beheimatete Obrigkeiten, in unserem sogenannten queer-freundlichen Staat, mit Trans-Mann und Trans-Frau umgehen. Derzeit überwiegt jener Anschein, dass diejenige Gesellschaft uns, die, trans, sind, von Mal zu Mal immer mehr akzeptiert. Aber Akzeptanz, ist nicht das, was unsereins fordert: »Nein, wir sprechen von ganz alltäglicher Einbeziehung!« Es wäre noch ein weiter Weg dorthin. Aller Anfang ist schwer, als ALG II Empfänger bestimmt so manchen Hindernissen zu begegnen. Doch als Transfrau ohne Operation oder Hormontherapien ist es insbesondere schwer, sich gegenüber dem Jobcenter Gehör zu verschaffen! Da einem dort mitnichten Fairness widerfährt. Nein, ferner geht so weit, dass man weder um einem psychologischen Gutachten umhinkommt, nicht selten mitsamt solcherlei Resultat, als geistig behindert, ad acta in eine Schublade abgelegt wird, zumal ich ebendiese Zensur für bedenklich halte. Sollte es nicht eher, selbstständig aufgeklärt, heißen. Ich bin eine trans Frau in ihrem letzten Lebensabschnitt.




Unterschied zwischen Transvestit und Crossdresser


Die Motivationen können ganz unterschiedlich sein. Der typische Crossdresser bzw. die Crossdresserin hat jedoch das Bedürfnis gegenteilig zu ihrem biologischen Geschlecht zu erscheinen.


Ob ein Crossdresser als Frau oder Mann angesprochen werden möchte, können wir nur erfahren, wenn wir ihn fragen. Nicht jeder, der die Kleidung des anderen Geschlechts trägt, will auch so angesprochen werden.


Sind Transvestiten & Drags auch Crossdresser?


Der Begriff Transvestit meint das Gleiche wie Crossdresser, es ist nur ein veralteter Begriff, mit welchem Crossdresser ungern bezeichnet werden. Das habe ich hier genauer erklärt: Unterschied zwischen Transvestit & Cross-Dresser.


Transvestiten sind Personen, die gerne Kleidung des anderen Geschlechts tragen. An dieser Aussage sehen wir schon, dass der Begriff „Transvestit“ nicht mehr zeitgemäß ist. Denn heute ist es ganz normal, wenn Frauen Männer-Jogginghosen oder Männer enge Jeanshosen oder Jeggings tragen. Zu allem Überfluss ist es sogar normal geworden, wenn sich Männer die Fingernägel lackieren.


Aber ja, es gibt leider immer noch die Thematik: Wieso tragen Männer gerne Frauenkleidung und Frauen gerne Männerkleidung?!


Was unterscheidet einen Transvestiten vom Cross-Dresser?


Antwort: Gar nichts. Cross-Dresser ist nur ein modernerer Begriff als Transvestit, der geschaffen wurde, weil der Begriff „Transvestit“ bei den meisten Leuten eine gewisse perverse Assoziation hervorruft.


Es gibt andere Meinungen bzw. andere Interpretationen von Transvestismus. Hier wird der Unterschied zum Cross-Dresser hauptsächlich dadurch differenziert, dass ein Cross-Dresser nur so zum Spaß Kleidung des anderen Geschlechts trägt und beim Transvestiten immer persönliche Motivationen, Vorlieben oder Leidenschaften dahinter stecken. Für meinen Geschmack ist diese Differenzierung aber echt ein Stückchen zu penibel.


Quelle: Queer Fashion.




Neue Liebe, neues Glück?


Juli 2019


Es ist ein aufregender Monat, nicht nur das es endlich Sommer ist, nein auch die Hormone spielen verrückt. Ich bin in diesem Monat fast ausschließlich als Crossdresser unterwegs, sei es auf einem Ausflug zur Schlossburg, oder aber auch privat mit Micha und auch alleine. Es ist so befreiend, früher ging es mir nur um das hin und wieder, ja Outdoor hinausgehen war nie ein Problem. Nein im Gegenteil, von Anfang an habe ich es durchgezogen, egal wie dilettantisch ich aussah. Doch dieser, Monat, Juli hat es in sich, es ist geschehen, woran ich, wir, nie daran dachten, da meine ich Micha und meine Wenigkeit – Nancy. Ich kenne Micha jetzt schon so lange, mir ist es nicht im Geringsten je eingefallen, mit ihm eine Freundschaft zu beginnen, warum ich es nicht wollte weiß ich nicht. Es gab keinen Grund dafür, wir trafen uns öfters, er trägt Zeitungen aus Mittwochs und Freitag, sein Einkommen etwas zu erhöhen, warum auch nicht, besser als vor Langeweile zu sterben. August 2018 war es ein sonniger Tag und extrem heiß, an diesem Tag trafen wir uns auf der Straße, immer wenn Micha und ich uns begegneten, war es vor programmiert, dass es eine sehr lange Unterhaltung wird. Ich begleitete ihn ein Stück des Weges, damit er auch seinen wohlverdienten Feierabend antreten darf. Es ist eine undankbare Tätigkeit, Weiß Gott. Die meisten der Empfänger der kosten losen Zeitung, würdigen nicht die Anstrengung bei so einer Affenhitze, nein im Gegenteil es wird denunziert, auf übelster weise, es wird erst gelobt, in Form einer kleinen materiellen Zuwendung, bei der nächsten Kontrolle angegeben, dass die Zeitung schon wochenlang nicht zugestellt wurde. Ich bin anfangs immer nebenher gelaufen, ab und an gab mir Micha eine Zeitung mit der Ansage, dass ich diese in der Mitte falten soll und in den Briefkasten werfen soll. Ich tat ihm gerne den gefallen. Es begann schleichend, ich durfte mal eine Straße alleine bestücken, es machte mir sogar spaß. Irgendwann war es so weit, dass ich alleine einen Bezirk belieferte. Bis heute mache ich den Freundschaftsdienst. Doch zurück August 2018 ein sehr heißer Arbeitstag ging dem Ende entgegen, Michael kam auf die Idee, etwas Trinken zu Gehen, in der Nähe gibt es einen kleinen Kiosk. Ich dachte mir, bevor ich anderen das Geld in den Rachen schmeiße, da können wir auch zu mir nach Hause gehen, dort Kaffee trinken, ist billiger und gemütlicher und wir können unseren Plausch weiter zelebrieren. Fort an hat es sich nun so ergeben, dass es in der Regel fast jeden Mittwoch ist, dass Michael zu uns, meiner Frau und mir kommt und zu Mittag mit uns speist. Mit der Zeit wurde es immer vertrauter zwischen uns. Micha schlug mal vor etwas gemeinsam zu unternehmen, sonntags mal zusammen Wandern, wenn das Wetter nicht mit spielte, schauten wir Filme mit unserem kleinen Heimkino. Ich war aber nach wie vor überzeugt, dass ich keine Freundschaft anstrebe, was ich auch von Zeit zu Zeit kundgetan habe. Ich habe so viele Enttäuschungen hinter mir, von angeblichen guten Freunden. Das es mir sehr schwerfällt eine solche Beziehung einzugehen. Ich bin der Meinung, Kumpel reicht völlig aus. Es ging eine Weile auf und ab, für das ab ist Nancy in gewisser Weise immer daran schuld, sie ist etwas sonderbar. Michael ist ein anderer Zeitgenosse, beileibe. Ich bin ein moderner Mensch, wenn ich digital kommuniziere, dann erwarte ich von meinem Gegenüber eine Antwort, doch diese kam nicht oder so spät, das wir es auch mit einem Brief mit der Postzustellung tätigen können. So sagte ich, dass es keinen Zweck dient, diese freundschaftliche Beziehung aufrecht zu halten. Micha fiel aus allen Wolken, aber er gab nicht auf, irgendetwas muss es ja geben, dass wir immer zueinanderfinden.


14. Juli 2019


Michael hat mir oft versprochen mal nach Kloster Knechtsteden mit mir zu fahren, es ist eine schöne Gegend. Das Wetter spielte oft nicht mit. Ich war enttäuscht, ich bin ja auch sehr ungeduldig. Aber jetzt war es soweit, es sollte der 14. Juli sein, ich freute mich sehr darauf, ich machte mich Schick, ging als Crossdresser wie zuvor schon sooft. Michael stört es nicht, im Gegenteil er hat seinen Spaß dabei, damit er mich mit seinen Bemerkungen, aus der Bahn werfen kann, er sagt immer wegen der Kleidung, eben das aufreizende, würde er Krallen entwickeln, wie aus dem Film, namens Freddy Krüger.


Ich bin dem nicht abgeneigt, beantworte dies mit einem jähen Ausruf: »Das es sowieso nur leere Versprechungen sind!« Es ist auch nicht erstrebenswert, dass er mir an die Wäsche geht, dafür sind wir zu verschieden, so dachte ich es immer. Aber dieser Sonntag, war anders, harmonisch, Michael ist zu mir anders in seinem Verhalten, er merkt es vielleicht gar nicht, wie lieb er ist zu mir, zuvorkommend, es fühlt sich eher wie ein Date an, als nur ein Ausflug. Ich sehe ihn ab diesen Tag, etwas mit anderen Augen. Meine Gedanken gingen zurück, an diesem Punkt waren wir schon mal, aber die Zeit war eine andere, es war damals viel zu Früh, einen angriff auf seine Person zu starten. Er sagte eh immer, dass ich nicht sein Typ von Mann bin, ich sehe es wahrhaftig, genauso. Und doch ist es eine knisternde Atmosphäre zwischen uns, man sagt im allgemeinen Volksmund, nicht umsonst, Gegensätze ziehen sich an. Ich dachte mir, soll ich es noch einmal versuchen bei ihm, bin mir aber selbst nicht bewusst, warum ich es will.


Mittwoch half ich ihm wieder, bei seiner Arbeit, alles wie gehabt, zwischen 13 und 14 Uhr, erscheint er zum Mittagessen wie immer, alles beim alten. Wir plauderten, dann kam der Zeitpunkt, wo Micha sein Schönheitsnickerchen machen muss, damit er mir beim Schreiben konzentriert helfen kann. Dann arbeiteten wir gemeinsam an meinem Manuskript, irgendwann wurden wir zu Müde, wir legten uns etwas auf dem Sofa, ich habe die Angewohnheit mich immer mit einer Decke zuzudecken. Nur Micha hat keine, so bot ich ihm an, ob er nicht mit darunter möchte, er stutzte, entschied sich dazu, es auszuprobieren. Als wir so nebeneinander lagen, kam in mir das Verlangen auf, ihn zu streicheln, Micha ließ es zu, zu meinem Erstaunen, ich fing an, energischer auf Tuchfühlung zu gehen, seine Reaktion war eindeutig, ich spürte seine Erregung, im gleichen Augenblick, viel es mir wie Schuppen von den Augen, ich bekam ein schlechtes Gewissen, dachte nur, was machst du. Er muss gleich nach Hause fahren, mit seiner Erregung, ich habe es besser, ich bin zu Hause. Erregt bin ich auch. Aber ich muss nicht hinaus gehen. Ich entschuldigte mich, bei ihm, mit einen Kuss auf die Wange, sagte dazu, dass ich ihn gerne Oral verwöhnen möchte, aber ein anderes mal, wir verabredeten uns für Freitag bei ihm zu Hause. Freitag war es dann so weit, ich war wie immer viel zu früh unterwegs, als ich bei Micha angekommen bin, war ich sehr aufgeregt, was wird geschehen, wird es ein uns geben, was wenn er es nicht will, wie wird meine Reaktion sein, es sollte eigentlich nie dazukommen, so haben wir es einmal besprochen, jetzt was nun, wo soll das hinführen. Ich ging auf angriff, habe Erfolg, meine Strategie ging auf. Es war für mich ein so wundervolles Erlebnis, habe mit Micha das erlebt, was ich mit Torsten nie hatte, Zärtlichkeiten, Liebkosungen nicht nur die schnelle Nummer und weg. Es verging die Zeit so schnell, dass wir erstaunt waren, dass es schon so spät war, wir wollten ja noch ein bisschen spazieren gehen, sind wir danach ja auch, Micha wie immer besorgt um mich, dass ich wohlbehalten nach Hause komme. Ich bin gespannt, wo das hinführen wird mit uns. Aber ich sehe Michael mit ganz anderen Augen an, es ist seltsam, aber ich habe bei dem ersten mal, eine Vertrautheit gespürt, wie früher mit meinem besten Freund, es ging uns damals nicht nur um Sex, nein es war im Grunde nur Zeit miteinander zu verbringen. Was kann ich noch dazu sagen, nicht viel, nur das ich Micha lieb habe und er meinen Respekt hat.


Eifersucht provozieren, wie erbärmlich von Micha!


Wir sind zurzeit so drei Wochen zusammen, ich bin im siebten Himmel, was das mit Micha und mir betrifft. Freitag, den 02.08.2019 war ich bei ihm zu Hause, es war so schön mit uns, die Zeit verflog so schnell wieder einmal. Michael wie immer besorgt, dass ich nicht nach Hause finde, er begleitet mich. Er kommt immer noch etwas mit zu uns, wir Essen zusammen, plaudern und wenn es die Situation zulässt, Kuschel ich mich an ihm, noch ein Weilchen, bis er zu sich nach Hause fährt. Auch an diesen Freitag war es so. Wir müssen beide früh aufstehen, ich stehe sowieso sehr früh auf, da ich gegen zwei Uhr in der Nacht anfange, damit ich früh fertig bin, mit dem Zustellen der Zeitungen. Micha kommt etwas später dazu, an diesem Samstagmorgen kam er auch gegen fünf Uhr fünfzehn an. Er berichtete mir, wie er nach Hause kam, waren wohl Kontrolleure der Firma, wo er als Zusteller arbeitet, vor Ort. Diese befragten Michael, über dies und das. Unter den Kontrolleuren muss wohl ein junger Mann gewesen sein, der wohl sehr gut aussah, angeblich, Michael anlächelte, ihm zugeneigt sei, was Michael wohl sehr gefiel. So in etwa schilderte Michael es mir, unverblümt. Ich dachte mir zu dem Zeitpunkt, noch nichts dabei. Er wiederholte es so einige Male noch, weil er weiter erzählte, wenn Micha in seinen Redefluss ist, hält dieser sehr lange an. Es kam an der Zeit, wo wir uns trennen, ich mache in meiner alten Heimat weiter, mit der Zustellung, Micha geht in einen anderen Bezirk, doch zu vor gehen wir, an einer Tankstelle frühstücken als einen verlängerten Abschied. In der Regel sehen wir uns erst wieder, am nächsten Mittwoch. Kurz bevor wir uns verabschiedeten, kam Micha noch mal auf dem Punkt, mit dem jungen Kontrolleur zu sprechen, er sagte: »Das er ihn, den jungen Mann, so heiß gefunden hat, dass er ihn gerne mit zu sich in seine Wohnung genommen hätte.« Ich drehte mich jäh um und ging, er lachte, schüttelte seinen Kopf, in seinen Augen war es angeblich nicht so ernst gemeint, ich ging noch einmal zurück, verabschiedete Michael, mit einen Kuss auf die Wange. Micha wollte mich noch ein bisschen begleiten, was ich aber nicht wollte, er sollte meine Tränen nicht sehen. Denn was er zuvor von sich gegeben hat, traf mich mitten ins Herz, den ganzen Weg, bis nach Hause weinte ich bitterlich. Den Tag zuvor noch so glücklich, mit einem Mal alles vorbei. Reiche ich ihm nicht, so meine fragenden Gedanken? Ich lasse ihm doch seine Freiheit, so wie er mir meine, obwohl ich es lieber hätte mit ihm viel mehr Zeit zu verbringen, weil ich in sehr lieb habe. Aber anscheinend bin ich nicht gut genug, in mir brodelt es. Ich dachte über alles noch einmal in ruhe nach. Warum hat er sich denn auf mich eingelassen, wenn er es nicht ernst meint. Wenn das jetzt aus ist, obwohl es noch gar nicht richtig angefangen hat. Dann ist es für mich jedenfalls alles aus, dann gestatte ich keine Besuche zu uns mehr. Ich dachte, Michael hat Erfahrungen, wäre ein gestandenes Mannsbild, aber das, was er mit mir jetzt gemacht hat, ist mit einem Wort zu klären, erbärmlich. Ich schreib es mir hier von der Seele, bin wieder einmal dabei, am Weinen, so hat es mich getroffen, kann ich es ihm verzeihen? Ich weiß es im Moment nicht. Ich weiß, dass ich keinen Besitz – Anspruch an ihm habe, so wie er es auch nicht an mir. Wenn er solche Gedanken hat, wenn er jemanden, sehr attraktiv findet, dann soll er es für sich behalten, aber mich eifersüchtig machen wollen, mich kränken zu wollen, wozu? Hat er so wenig Selbstvertrauen, will er ständig zu hören bekommen, wie ich zu ihm stehe? Wie sehr ich ihn mag? Hier beteuert er, dass er mich mag, dass es so weiter gehen kann mit uns, über Jahre hinweg, im gleichen Augenblick verletzt er mich aufs Tiefste. Ich habe einen sehr schönen Samstag gehabt, einen Nervenzusammenbruch vom feinsten, so hat mich das getroffen. Ich schäme mich nicht für all die Tränen, die geflossen sind, ich stehe zu meinen Gefühlen, ich besitze die Reife dazu. Und doch denke ich immer an Micha, ich habe ihn trotzdem lieb, aber ob es eine Zukunft geben wird mit uns, wird die Zeit mit sich bringen.


Versöhnung oder Abschied?


Montag, den 05.08.2019, ich stehe gegen 5 Uhr früh auf. Die Gedanken lassen mich nicht los, sie kreisen in meinem Kopf ständig umher, die Frage nach dem Warum. Aus welchen Grund hat er mich in dieser Weise verletzt? Ich ziehe mich an, gehe Laufen, muss den Kopf freibekommen. Als ich zu Hause ankam, sendete ich eine SMS an Micha, ich wollte eine Versöhnung mit ihm. Es kam erst nichts zurück, man kennt das ohnehin von Micha! Es wurde Nachmittag. Bald kam eine Antwort, das er sich entschuldigt für das, was er mir angetan hat, seine fadenscheinigen Ausflüchte die nichts im Zusammenhang mit der aktuellen Situation zu tun haben. Er simste, er möchte einkaufen und sei weiterhin online. Ich sprang über meinen Schatten, habe ihn angerufen. Er war sofort am Telefon, als hätte er darauf gewartet. Ich fragte Micha, ob er ein wenig Zeit hat, das ich Auge in Auge mit ihm Reden will. Wir trafen uns, nahe seiner Behausung. Bei dem Anblick von ihm eilten mir in absehbarer Zeit die Tränen in die Augen. Es war in diesem Fall ein bewegend unpoetisches Begrüßungsritual. Micha redete wie ein Wasserfall. Er sagte etwa: »Oh, genau im richtigen Moment. Ich bin im Geschäft vor eine Wand gelaufen und dem Weinen nah. So hat mich das mitgenommen, das Telefonat mit dir«, derart das ich schluchzte. Mit solcher emotionaler Situation war Micha hoffnungslos in den Augenblick überfordert. Ich machte ihm behutsam verstehbar, ich meine es aufs Äußerste ernst, dass ich ihn liebe. Wahrscheinlich nahm er es unabhängig davon, nicht auf die Art ernst. Er sagte: »Meinerseits habe der Entschluss in der Luft gelegen, mit dir Schluss zu machen, weil du oft wegen Nichtigkeiten beleidigt bist.« Ich unterbrach ihn, ich beteuerte, dass ich es aufrichtig ernst meine und ich die Reife besitze es auszudrücken. Ich weinte bitterlich, Micha fing desgleichen an. Er sagte: »Ich kann das nicht, ich will dich nicht verlieren!« Ich antwortete: »Das will ich auch nicht.« Er vertraute mir weiterhin an: » Das er um keinen Preis weinte, wenn eine Beziehung endete, schon gar nicht um einen Mann.« Ich sagte: »Komm, setze dich zu mir.« Wir weinten gemeinsam, gingen später gemeinsam spazieren und wir küssten uns. Er brachte mich zu jener Zeit nach Hause, da bewegte mich lebhaft die Frage, warum er mir das angetan hat? Micha wusste es ebenso nicht besser. Meiner Auffassung nach, denke ich, er wollte testen, ob ich eifersüchtig werde. In diesem Fall, könnte es ihm verraten, was ich in Wirklichkeit für dies jene Beziehung empfinde. Männer und Gefühle zeigen, eine Blamage! Ich habe ihm verziehen. Trotzdem tat es weh. Wären wir länger in einer festen Beziehung gewesen und er daneben versucht, hätte mich eifersüchtig zu machen, das sei für mich verständlicher. Aber nicht in den ersten drei Wochen. Ich stelle jetzt Bedingungen an ihn, ich will viel mehr Zeit mit ihm haben. Strafe muss nun mal sein!
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